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SoE ftd) der frittier nun m ied er einmal in der 
Etoüe de» 3 auné gef a Een und foE er gu Saifonbegimi 
nmeímarté und dormürié Mito, opne die recpte Hoffnung,
¡ das Elapen neuer geuergeifter meiden gu fönneu? ©er 
! flafftfcpe ©orpüter tedie dar gmeitaufenb Sauren in der 
■fppantafie der EJtenfcpen alé Scprecfen aEer Unbefugten,
: die fiel) an Elánt peranbrängten. garaté oerraeigerte fotdfen 
i Seuten den Stniaß, dafür ader fünfte lfm bot prende daé 
| ,<perg im göttlichen Seide, menn Separen mit edlem 
Etpptpmué perbeigegagen famen. Sind) uñé täte eé mapí, 
märe ©üpuen-, ©repeftex- und 3 nfcpauerraum der 
: Königlicpen Cf)er ein Tempel anbä djtiger Seelen, ©ad) 
den Settern de» ©dealeré, läuft eé fait üder den ©üdén,
I fa aft fie dan einer Seíefíion der Kunftfräfte, dan einem 
©aftftoef, der mit pöpeter SBucpt gefepmungen merden 
foE, dan einer ppaniaftedoEeren Elegie und dan äpnttdjeut 
ditifaniftifdjeu Verlangen etmaé gu I)ären defammen. ©er 
Krittler, der foiepe SBünfdte äußert, an einen rnepr 
fäßnärmerifcpen 3ug beé Scpaffené denft, an eine ©urd>
. geiftigitng den gnpatt und garat, gilt den Herren alé 
Störenfried, üderfpannt und überfeinert, eima am 
geftoepen dan modernen „Seplagmöriern", alé ©peoretifer 
und Stiíneuraftpemíer.

©lau tut un» unreedt. ©emt mir mürben uñé gátig ) 
gern auégíeicpen und mürben p r  Etat auf die ©tűi­
met düng nuferer iünftieiifd)en ©inanen derbid)ten. SBerat 
nämiief)' der ©uf nad) einem frifdjen Suftftram gar fd un* 
diliig et i meint, fo derlangen mir in ©aiteé El am en feine 
neue ©üpnenieepnif, fein fpannenbeé SBeiterleudjten, 
feinen Siddau der pergebraepien ©peforif und feine lían 
färdung der alten ©iiderddgen. 3 m. fcplimmften gaü__ ge- 
den mir uñé and) mit dürgertiep gelaffener Sírd eit pfrie= 
den. SETlit dem, máé man pandmexflid) nennt. Sine me- 
epanifd) genaue Seiftung derdient ja doEc Eufmerffamfeit.
,Sepan deépaíd, metí fie fetten ift, dann metí fie den ©rüf-

ftein muftfaíifcp fefter ©eftnnung und den Kern aEer fpä* 
tereit ©eiftigfeit bildet. Slder gerade diefe teäfntfepe Elein- 
peit d ermißt man in den Euffüprungen der _ Königlicpen 
©per. Sé mären gefanglicp elementare EElängel, unter 
denen die Eleprifen der derfíoffenen Saifon p  leiden 
pattem 3 m „91 a fenf ad alter" ging eé auf der 
©üpne nocp am glatteften p , in „Sírtadne auf  
Ec áráé" und ttod) mepr in „3 ed o r a" ftörten auep in 
füprenden ©artien iedptifdje Hngulängitä)feiten. Söeitfo 
fepite in den „Hugenotten" die edpte ©afalfultur: 
daé einige ©Uttel p r ©elebung und SBieb erb elebung der 
©ceperbeerfdjett EJceiodif.

SIEerdingé ftept ein ©eil diefer Stfdfeinungen im 
eugften ifuiammenpang mit der Staatd)ie nnfereé ©efangé= 
unterriepté. lind juft in a derlei) ter Seit pádén fid) die 
Buftände auf diefent ©-ediete der ©äbagogie noep dem 
fd)iimmert. ©olglid) müffen mir itné für die näd)ftcn 
3apre auf nad) mangelpafter fundierte Sänger gefaxt 
maepen. ©aé ©udlifum und fogar die ©peaterleute dan 
©eruf, alfa der ©ireftor, der ©irigent, der Korrepetitor 
und der Elegiffeur p ad eit ftd) nad) und nad) daran ge= 
möpnt, dom menfd)Iid)en 3 uftruntent meniger epríicpeé 
Können §u fordern álé dan anderen 3 nftrumenten. ©er 
Sinn für pägifen ©efang ift derfd)üEen. Sr faEte dan der 
Scpufe auégepen. ©art müßten die jungen Kepieu ein für 
aEemat richtig eingefteEt, itt die ©rundfarmen der noblen 
und fiüffigest ©andernegung eingefüprt und gar Siede deé 
Flanglid) Karreften äuge trieben merden. 3 n der lenien 
Saifon patten mir reicplid) ©degenpeit, unfere ©pexm 
länger aud) im Kongeriiaale tp  fontroEieren. Sa ntanepe 
enttäufd)ten felbft in Siedern und Strien, die feine befon- 
dere Kíeinpíaftif und ©aidícpmiedefunft erfordern, ©ie 
©perndireftiait ift für die mangelpafte ©urcpbiídung der 
jungen ©ebütanfen gemiß niept deranfmartlid), denn die 
regdredtte und redliipe ©edinif muß in der Scpufe ermar= 
ben merden. ©am ©peater empfangen die e ing einen ©e= 
ftaltungen nur den dramatijtpen Umriß, nur die pöpere 
Spannung, ©od) fännen mir die Seifer der ftaaiiixp ad- 
miniftrierten ©üpneit nid)t fretfpreepen dan der Sdjuld, 
tedjnifcp gang* und gar Unreife» dar die ©effenflid)fett 
gebradpt p  paben. Etarnentlirp daé Sfadttpcater ging

natb diefer ©ttpfung pin in feiner Sfrupelfoftgfeti di-el 
gu meit.

Und meil gerade mm  S  i a d f t p e a f e r die ©ebe 
ift, muß feftgefteEt merden, daß auf diefer ©üpne int 
erfreu 3 apr der ftaafiicpeu ©ermalfuug uiept der letfefte 
SBindpaucp dan einem Kulturplan p  deripüren mar. 3ede 
r̂idatunfernepmung märe bei der Sfuémapt iprer Ela dm 

täten ftrenger darigegangen, aié eé pier gefepap. 3 nt 
©pernpaufe mieder pärfe man an Eleupeifen den ,,©urm 
deé EBaimaben" dan ©opnänpi und daneben f lein ere 
Sfücfe: die „©oten Singen" dan d’BQbert (gu darffeEeri- 
fE)em ©ruitf erpaben durep grau ©ledef), „Mályvácska1 
ldrálykisasszony" dan SJiader und „Jégvirág" doni 
©apuért. Stlfo nur ein eingigeé SB er! dan gro ßem gitg. 
SBäprend derfelben Beit braepte die © c r I i n e r Staat»- 
aper oier gemiepttge Eladitäten dan ©fiimer, ©raunfeíé, 
Sdprefer und ©uccini nebft gmei ©aEetten peraué; 
tm Hamburge r  ©peater mürbe neuaufgefüptf: 
„Spriftelftein" dan ©fipner, „©ie ©ögel" dán ©raunfeíé, 
>,©te grau apne Scpatten" und die „3ofefiéíegenbe" dan 
©trauf; in der Se ip g i ge r  ©per: Bemíinétpé „gfo- 
rentiniftpe ©ragödte", SBatf-gerrarié „Stebpaiber aié 
Birgt", ©auí ©xaneré „©pgang", gilcper» „©oftar Stfen* 
bari", Scpreferé „Scpapgräber" und Strauß’ „gafef©- 
Íegende" und auf der g r a n f f u r t e r  ©üpne gab eé 
fagar gepn Eladitäten! End) máé die Eleueinffndierungerc 
älterer SBerfe betrifft, fönneu ftd) diefe 3 uftitute, obmapl 
ipnen faft auénapméíaé ein fieinerer Slpparai gur ©er* 
füigung ftept aié nuferer ©per, auf eine gemaiiige Erbeit»* 
fumme berufen.

Eleibíofen H^gené gitteren mir die an»iänbifcpeU 
Etadttäten, denn daé eine ober daé andere dan den atr 
gefüprfen Stüüen dürfte ftd) bereité álé furgieblg ermiefer 
paben. ©ft fonfumtert die ©arberetfung einer ©remier 
diel itnd Elerdertfraff, und ané dem ©argefaEeitep 
mind ddcp fein gaE. SBerfe, die dam Srmacpen frifeper' 
Kunfttriebe ergäplen, faEten uné gemiß niept oorempatter 
lüerden. Unfere ©pantafie mtE, um dklfältige Scpönpci? 
ringend, in©erüpruug treten mit neuen äftpetifepen ©eigen,: 
mit neuen ©ranrnmefferu ©rop aűedem ift eé niept die 
große Bapi ber Eladifäfeu, auf die mir erpiepf find. Sé gitt



ung giäd)bief, ob mm alte ^dbertopern, bte gorgeous 
tragedy i n  s c e p t r e d  p a l l  ober öeriftifd̂ e Trumen ober 
■bte neueften fct)^eriprevfiocarfti'fcf)en ©eftalten über 
ibie Bretter gieren, — mit münfchen nur, baß am ©efang 
inarb Spiel bag ^ergBiut bon Bühnenfönnern nnb Bühnen* 
ämthufi ofteit haften foE.

Sir fernen ung in. bet königlichen Oper nacf) einem 
©etfi, her ben SBocf>eniip-ieip»I-arc nicht ,,!)crau»Br;ngen", 
:ben ABenb nicht „retten" miE; fortbern bie Vormacht beg 
Schönen, bie Autorität heg jeeli)d)en Aufflugeg mieber 
IjeöfteEt. Senn im betrieb feine äußere Störung bot* 
•fontntt, feine ABfage erfolgt unb für bie getüften karten 
ba» ©eib nicht gurüccerftattet merben muß, baban mag 
ben Steuermännern ¡bag ,!perg jchmeEen, allein ihre rcatbe 
jigreube, ihr Heiner 2t)eat er ia ti onaltgmug hat mit ben 
großen kunftpflichien rneuig gu tun. S ir fehen in ben 
jButeaug unb hinter ben kuliffen nicht ungern gute Sßrüf* 
jiifer, betten in fester Stunbe ein rettenber ©eöante 
tfomrni, fobatb eg ftdj um-ben ©rfaß einer plößlid) ahge* 
geßten Oper, um bag ©infp ringen bon Sängern, um ein 
¡©ehrt „ohne rechte Drcfiefterprobe" ßanbelt, aber nodj 
mehr gelüftet eg ung im Operttijaufe unb im Stabtiheater 
¡nach Bern in)girierten Siarat, ber Strenge unb Freiheit 
Ifünbet, firenge Teäjnif unb freiet ©efüf)I, nah Stirn* 
mungäoirtuofen, bie über aßeg Bmecrbienliche f)imoeg bag 
ifteimmel) reiner kunft empfiniben.

©emiß fann ftd) niĉ t in jeber Aufführung ettrsag 
hon ber ©ottheit beg Schonen mtberjptegelrt. An allen 
kühnen fommt eg bor unb auch bem umfangreichften ©n= 
jfemBIe paffiert eg mitunter, baß für eine SoEe fiep nicht 
bie richtige VoEnatur finbet: ber Sänger ober bie Sän­
gerin einmal mit ber großen Sinnenfreube unb Blühen* 
Iben Seele, bag attbere SSal mit bem tiefen ©ruft, ber 
¡bämomfdjen kraft, ober umgefeljrt mit ben gart fchmin* 
genben Serben, mit bem leichten Erröten unb bem fußen 
£eiben»gug. £$n ber fernen Vergangenheit — guießt noh 
mährenb beg Bänfip*tpebefifchen Siegt meg — ioaren gu* 
minbeft einige Aufführungen feftlich Beflaggt, einige, 
menn auch nur rnentge Stücfe tabello» Befeßi, Bühne unb 
iOrchefter gleichmäßig gerüftet, ¡ugenblich, elafiifäj, auf 
ggöhenlnft eingefieEt Auf jolcpe fpirüueE angehaud)fe 
ABenbe, bie ihren einheitlichen Bmidjnitt unb ißre Son*

| berfatBe hatten, mußten mir in ben leßteh iahten ber* 
gichten. Unb benen ber Auffdjmung ober ber VerfaE um 
fereB kunftleBenö nicht gleichgültig ift, bie erleiben bafiei 
einen boppelteu Verlieft: fte fommen um bertiefte ©e= 
muffe unb um ben ©ían&en an glättgenbe ©ntmiefiungg* 
möglid)fetten. ©inmal lebte btejer ©laube in ung mieber 
auf, álé in Sohndnlpg „Turm beg Soimoben" feine 
ipänbe eingriffen: Aleranöer .fübefx nnb ber kompontfi 
felüer. Abel unb ABgeHartheit, Sicht unb Siebe tarnen in» 
©nfembíé. Solche Töne ließen frei) and) Bei anberer ©e= 
legenhett nuferen Sängern entlüden, man fdfaffe nur ben 
richtigen Vogen PerBet, ber auf biefen ^nftrumenten gb 
fpielen berfte|t ' \ ••■■■ -■ . -^4:

fsit bie Abern ber ftaatlichen 21>eater müßte mieber 
muftfalif̂ -theatralifcheg Vlut geleitet boerben. Surch ein 
Beißeg Temperament, bag bie ©hrfurcht bor bem kun ft= 
meri unb bie Sage für bte Vretter hat. Vebanterie in ber 
Schule unb aíarmierenbe Seibenfchaft int Theater! Sag 
brächte mehr Süßen aig aEe fremben ©aftfpiele. Auch in 
bet borigen Saifon ließ bie 'Tireftion ber königlichen 
Oper bom Auglanb eine Seihe bon Sängern fommen, 
teilg um bie Süden im Serjönal — namentlich im 
Tenorrad) — für einige ABenbe auggufüEen, teilg um mit 
Silfe mohlfimgeuber Samen Belfere ©innahmen gu er* 
gielen. ber erften ©ruppe erühienen gumeift mimber= 
mertige Tenoriften. Unb ing Stabttheater Sam aug 
Sfüncpen' unb Oarmftabt noch meit Sdííimmereg. Ta 
unb bort ließ man nicht gehörige Vorficht malten. Senn 
eg fiel) um bie Berufung bon ©äften hanbeit, müßten Bei 
Per Augmahi bie Theateragenten bon maßgeBenber Seite 
fontroEiert merben. Sirfliehe ©roßen beg Auglanbg hört 
man immer gern. Vebeutenbe ^nbiBibuaiitäten foEen ein* 
gefaben, Begaljít unb b emun bort merbeu — aig herrliche 
©e)d>eufe für nufer Sinnen* unb ©eiftegleBen — ohne nach 
bem tieferen Sinn |old)er ©aft|piele gu forfdjen. Anberg gu 
Beurteilen ift eine BSaffeniabafion ¡frember Truppen. 
Vefonberg menn bie V̂ babegaftfpieíe fid) aEgu fepr aug* 
Breiten. 2>a läßt fid) eine meitBIicfenbe kunftpolitif nur 
in bem fyaEe erfenneu, rnenn bom Auglanbg|(himmer ber 
körper beg Tpeatexg nicht jeelenloje Sefleje, fonbern 
ArBeitggebanfen: empfängt*

Saß ein ra!ctengietd)e» Auf* m b VorBeiiföhießeni 
Berühmter Sänger auf unfer ©rofemBie ergiel>erif<i) m:kftt! 
tft mopl nur feperghafteg ©erebe. ©ang anberg gearieteß 
immer nur methobifche unb' ^ahte hinburchl eingepragfel 
Sepren aEein fenb ünftanbe, junge Sänger auf fefte ©runb*l 
lagen gu [Men unb ältere gu berfeinent. Solchen' Seiner*! 
¡Interpreten, mie knote unb bie SilbBrunn, f f  eg gemfgl 
in aEen Sänbern gelungen, ihre koEegen gui ¿ihren, aBerl 
niemanb ift noch burdj: biefe Stührnmg'aEein hecpnifch jobeb; 
ftiliftifch’ bormärtggefommen. S ir fönnen ung nur eiuej 
ßingige ergieherifche Sirfung btefer Vefuche' benfen. 
Sitfung auf bie Otrefübn. unb uBerhaupi auf bie 9 ^ r  
beg mufifaiifchen SeBeng. An beit SenfattongaBenben 
ftßen bie Theaferchefg in ihren Sogen unb' ffeinen gu*; 
frieben, aig ob bte Tsertßa aEeg ihnen .gu berbanfen hatieü 
T̂ aBei entfinnen mir un» nicht eiueg einzigen gviEeg, mo" 
fte irgenbmeicheg ©niereße gegeigt hätten für Ve^angen l̂ 
heit nnb Serbegang einer folchermaßen ftrahlenben 
kunft, für bag muß!ali)cf)*päbagogifSe klima, bag bie' 
fepönen ôrmgeBiiiibe fo Pieler augmärtigen Sänger unb 
Sängerinnen gut Seife geBradff hat, nnb für bte nächft* 
liegenbe ff rage: oB berat ein ähnlicher führenber ©eift, ber 
junge Triebe großgtehi, rad)t ehenfogut in unfere Schule 
unb in unfer Theater herüBergepflangt merbeu fönnte?; 
Sären folaje ©ebanten au^ aufaetauchH gm T  ai'e:mümi 
^ntereße einer' fompletterenvOpembarffeEunig ffb Be*: 
frimmf nicht gefommera - * ' • " * ■ W:

llnb bodj fönnte man mit
bon auB|Ü)Keßiiä) unpärtfehen kräftm, bte jeßt teilg ben 
ftaiatliichen Theatern angehören, MB ambermartg mtefem,; 
ang 3 tel gelangen, linier biefem 3 tel berftehen mir feinei 
Ü>!immielgftürmiegei, feinen feftföchen Aufpg ABeub für; 
ABfercb. S ir  fennen bie Verjonal* unb1 Sepertoirefoxgen 
eineg Tjjeaterg unb miffen, baß feine Bühne bon aEer 
©rbenfehmere Befreit ift!. Unfer Traum iff fein bon gefUnb:em 
Biutusnlauf gefpeifter j Organigmug, beb bte Sönnern; 
ftraplen alter ©efangg* nnb neuer körperfunft aufgufangen 
bermog. Sihjf bag Siebetfhuen beg Sängf̂ efunbertet̂  
fonbern Stimmunggertrafte aug bem mufüalifhen SelU 
gelhehen. Sicht cbminiftratiPe Viefgefshäftigfeti, .¡fonberm 
ein Sch<hi|ett'mitomnerß̂ r̂  - .............


